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Die Parteiaufträge 
zum Kampfprogramm
(NW) Die Grundorganisationen der SED in Indu­
strie, Bauwesen, Verkehr, Handel und in der Land­
wirtschaft sind mit großer Aktivität dabei, die 
Kampfprogramme zum Plan 1984 zu erfüllen, damit 
das Jubiläumsjahr unserer Republik zu einem Jahr 
hoher Leistungen zur Verwirklichung der ökonomi­
schen Strategie der Partei wird. Im Ringen um die 
Erfüllung des Kampfprogramms hat sich die ziel­
strebige Arbeit mit Parteiaufträgen bewährt. Sie 
werden in wachsendem Maße dazu benutzt, politi­
sche und ökonomische Vorhaben aus dem Kampf­
programm durch persönliche Aufträge an die Mit­
glieder und Kandidaten abzusichern. Vielen Genos­
sen wird damit konkret und abrechenbar zugewie­
sen, worin ihr persönlicher Anteil an der Lösung der 
Aufgaben besteht. Dabei berücksichtigen die Lei­
tungen die unterschiedlichen Fähigkeiten, Kennt­
nisse und Neigungen der Mitglieder und Kandida­
ten.
Über die Art und Weise der Abrechnung der Partei­
aufträge zum Kampfprogramm haben die Grundor­
ganisationen vielfältige Erfahrungen gesammelt.
• Zunächst muß Klarheit bestehen, daß die konti­
nuierliche Kontrolle darüber, wie jeder Genosse den 
ihm übertragenen Auftrag gewissenhaft erfüllt und 
welche Ergebnisse er dabei erzielt, unerläßlich ist. 
Gewinnt doch die Leitung dadurch einen genauen 
Überblick über den Stand der Durchführung im 
Kampfprogramm beschlossener Maßnahmen. Und 
so kann sie besser einschätzen, wie sich die Aktivi­
tät der Genossen entwickelt.
• Vor welchem Gremium und auf welche Weise

die Parteiaufträge abgerechnet werden, hängt von 
ihrem Inhalt, vom Thema der Mitgliederversamm­
lung oder der Tagesordnung der Leitungssitzung 
ab.
- Am wirksamsten ist, wenn der Genosse in der 
Mitgliederversammlung darlegen kann, wie er seine 
Aufgabe erfüllt hat, auf welche Fragen und Pro­
bleme er dabei gestoßen ist.
- Zu bestimmten Punkten ihrer Tagesordnung la­
den Parteileitungen Genossen zur Sitzung ein, um 
zu hören, wie sie ihren entsprechenden Auftrag lö­
sen. Im Tätigkeitsbericht der Parteileitung vor der 
Mitgliederversammlung kann informiert werden, 
wie die Genossen ihren Pflichten nachkommen.
- Auch eine Parteigruppe kann beraten, wie die 
Genossen ihre Aufträge in die Tat umsetzen und 
welche Unterstützung sie dabei benötigen. In der 
Mitgliederversammlung oder vor der Parteileitung 
berichtet dann der Gruppenorganisator über die Er­
gebnisse oder auftretende Probleme.
- Persönliche Gespräche von Leitungsmitgliedern 
mit Genossen sind ebenfalls gut geeignet, über die 
Erfüllung der Partei auf träge zu sprechen, dem Ge­
nossen Rat zu geben und ihm zu helfen.
• Die Abrechnung der Parteiaufträge zum Kampf­
programm und die Zwischenkontrolle über ihre Er­
füllung können niemals eine Kampagne sein. Sie 
sind als ständiger Bestandteil eines niveauvollen in­
nerparteilichen Lebens zu betrachten. Wenn die 
Leitung in der Mitgliederversammlung die unermüd­
liche Aktivität der Genossen in der täglichen Arbeit 
würdigt, ist das von großer erzieherischer Wirkung. 
Die Berichte über die Erfüllung der Parteiaufträge 
sollen dem gesamten Kollektiv die Fülle der Erfah­
rungen vermitteln, die von den Genossen in der 
praktischen Arbeit zur Verwirklichung des Kampf­
programms gesammelt werden. Stets sind dabei 
die in den Beschlüssen des Zentralkomitees gesetz­
ten Maßstäbe Richtschnur für die Bewertung des 
Erreichten.
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stungs- und Effektivitätsentwicklung 
der Volkswirtschaft die ökonomischen 
und materiellen Bedingungen für eine 
erfolgreiche Kommunalpolitik verbes­
sern. Andererseits wirkt die allseitige 
Realisierung der kommunalpoliti- 
schdn Aufgaben auf die stabile Lei­
stungsentwicklung. In diesem Sinne 
richten die Genossen unserer Partei­
gruppe ihr politisches Wirken im Terri­
torium auf .ein richtiges Verhältnis zwi­
schen der Arbeit, den Bildungsmög­
lichkeiten, den Wohn- und Erholungs­
bedingungen sowie der Betreuung 
und Versorgung der Bürger.
Als Mitglieder unserer Partei gehen 
wir davon aus, daß die Verwirklichung

der ökonomischen Strategie für die 
80er Jahre auch in der staatlichen Tä­
tigkeit einen zentralen Platz einnimmt. 
Die Genossen in der Volksvertretung 
orientieren in ihrer Arbeit darauf, die 
Leistungskraft und Effektivität der 
Volkswirtschaft unter der Sicht terri­
torialer Bedingungen so zu unterstüt­
zen, daß die Politik der Hauptaufgabe 
und die Außenpolitik unseres Staates 
auch in unserem Territorium eine fe­
ste politische und ökonomische Basis 
besitzen. In Verwirklichung der Be­
schlüsse der Partei konnten in unserer 
Kreisstadt in den vergangenen Jahren 
zum Beispiel bei der Lösung der Woh­
nungsfrage sichtbare Fortschritte er-

reicht werden. Seit dem VIII. Parteitag 
wurden 2035 Wohnungen neu gebaut 
und zahlreiche gesellschaftliche Ein­
richtungen geschaffen. Das ist eine 
Bilanz, wie sie es in keinem solchen 
Zeitabschnitt vorher gab.
Zur weiteren Entwicklung unserer 
Kreisstadt zum politischen, ökonomi­
schen, geistig-kulturellen Zentrum 
nehmen wir als Parteigruppe Einfluß 
darauf, daß der Rat ein noch engeres 
Zusammenwirken mit den Betrieben 
und Einrichtungen des Territoriums 
organisiert. Die Erfahrungen zeigen, 
daß die gute Qualität und die großen 
Ergebnisse der Zusammenarbeit in er­
ster Linie politisch-ideologische Klar-
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